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Streben d angeordnet; die Befeftignng derfelben an jenen Trägern einerfeits und an der Mauer A anderer-

i'eits ift durch an die Streben angegoffene Platten bewirkt, welche mittels Schrauben befeftigt find. Um

den Druck auf die Mauer A thunlichft zu vertbeilen, ilt eine Unterlagsplatte f verwendet werden.

Zur Verdeckung der Trägerköpfe g, fo wie der Stirnflächen der Stichkappen wurde ein profilirtes

 

 

 

  
Galerie im Eingangshof des Gefängniffes zu Paris,

rue de la Santé 58).

Metallblech lz vorgefetzt. Die

Pfoften des Geländers haben

gleichfalls angegoffene Fufs-

platten, fo dafs Schrauben-

bolzen, welche durch letztere

und den oberen Flanfch der

Trägerköpfe g hindurchgehen,

zur Befeftigung des Geländers

verwendet werden konnten.

Eine längere Galerie

verwandter Conflruction

zeigt Fig. 284 58).

Ueber den Back—

fieingewölben wird flets

eine Ausebnung vorzu-

nehmen und alsdann

ein entfprechender Be-

lag (Dielung, Cement,

Afphalt, Terrazzo, Mett-

lacher Platten oder an-

dere Fliefen) aufzubrin-

gen fein. Das Ausebnen

wird entweder durch

Aufbringen von Stein-

brocken und Uebergief—

fen mit dünnem Cement—

mörtel oder mit Hilfe

von Beton bewirkt.

Wird der Abitand

der eifernen Balconträger

ein fo grofser, dafs die

Ausführung von Stich-

kappen nach Fig. 283 auf

Schwierigkeiten ftöfst,

fo ordnet man ein flaches

Tonnengewölbe in einer

um 90 Grad verfetzten

Lage an. Selbf’credend

mufs alsdann fiir das

Gewölbe an der Außen-

feite das äufsere Wider-

lager erf’c gefchaffen werden, was entweder dadurch gefchieht‚ dafs man an die Träger-

köpfe ein entfprechend ftarkes E—Eifen (mittels genügend langer Lafchen) anfchraubt

oder, wie in Fig. 285 angegeben ill, verfährt.

“) Facl' -Repr. nach: NARJOUX‚ F. Paris. Alanuments élevés far la ville 1850—1880. Paris r883.


